
8 I n d i an a T r i bunt."
tSF Herr Michelson hat dem GermaniaL o K a s. Heute Abend von v bkö

11 Uhr feine Krebssuppe für
Lunch bei Jobn Weilacher,
No. 33 Nord - Pennsylvania
Straße- -

T In einer am 11. Februar 1877 in
der Roberts Park .Methodistenkirche gehal
tenen Predigt äuberte. sich Dr. de la
Matyr ,

wie folgt : Atheismus und Roma
niSmus haben sich verbündet zum Kampfe
gegen unser öffentliches Erziehungssystem.
Beide wüsten wir bekämpfen. Die Presse
und das amerikanischeVolk mußgegen sie zu
Felde ziehen.". Da predigte der Herr
Doctor den Religionskrieg !

,

ZzB-- Das Circle Haus hat eine .Gelbe
Fieber-Sammelbüchs- e" aufgestellt. Bei-

träge für die Nothleidenden werden ferner
von den Herren Herman Bamberger, Flet
cher und Sharpe und der .News" entge-

gengenommen. , . .

'
,

1 '
;

Nächsten Montag findet der vierte

Stiftungs. Ball der S ebe n Ritter
in'der Mozart Halle statt.
'ST Nur 25 Cents für ein Dutzend

rohe oder Stewed" Austern bei John
H u e g ele, No. 60 Ost Mashingtonstr.

rS" Herr John Q u i n i u s, Sohn
des Herrn Pfarrer Quinius, ist vom Sü
den, wo er sich längere Zeit aufhielt, zu
rückgekehrt.- -

S.. Prof. Keilma nn hat auch. in
einem Conzert dirigirt, das zum Besten
de Nothleidenden im Süden in Mount
Vernon, Ind. von den dortigen Gesang
vereinen gegeben wurde.

Die Zugvögel haben dies Jahr
ihre Wanderung nach dem Süden außer-ordentli- ch

früh angetreten. Dies bedeu
tet sagen die Wetterpropheten frühen
Eintritt kalten Wetters.

Frau Hartma nn, die das Kost-ha- us

in der Mozart'Halle hielt, ist nach
78 West-Marketstra- ße umgezogen und hat
sämmtliche Kostgänger dorthin transserirt.
Sind ihr alle treu geblieben.

S&-- Die hiesigen Drucker und
Setzer haben unter sich eine Collecte für
die Nothleidenden veranstaltet und ein

ganz hübsches Sümmchen für ihre darben
den Genosien im Süden aufgebracht. '

Herr P b i l l i p D e l u s e, der in

Heß's Möbelfabrik, neben Kolb's Dreherei,
arbeitet, hatte am Montag das Unglück,

rs ,G o l d schloß gestern in New York
mit100l!! ' ., ... ... .

BenButler, Millionär, von
Profession und Arbeiterapostel zum. Ver-gnüge- n,

wird am 20. d. M. eine Rede in
Jndianapolishalten. . .

. LZ! Tapeten, Roulleaux, - Fenftervorhänge
sowie, alle in .das Tapeziersach einschlagende
Arbeiten werden billigst und prompt geliefert
von C arl Mo ller, 1ö' Ost . Vashingtonstr.

rS' Jeden Sonntag Wer-sammlu- ng

deö Centennial
ClubS in 133 Ost Washing-tonstraß- e.

rS. Die vierte Lieferung des populären
Werkes, i ä tet i s ch e ö K o ch b u ch,"
welches. im Verlage des Herrn Karl Krön
in Milwaukee erscheint. ' ist unS.zugeköm
men.' Das ebenso intel'essanle als nüfeliche

Werk kann durchHerrn Franz Goldbausen,
dahier in Lieserungen bezogen werden)

Der Gouverneur hat S im p son
Wallen, der im Jahre 1874 in Terre
Haute in einem schlechten Hause den John
Ward ermordete und zu lebenslänglicher
Zuchthausstrase verurtheilt war, begnadigt.
Man spricht sich nicht günstig über diesen
Gnädenact aus.

,
' ."' "

Heute Abend wird. Herr G e ö r g e

D el u se der Tschortsch".
'
seine neue

Wirthschaft, No,'96 Süd.Jllinoisstrabe,
eröffnen. Herr .Deluse wird einen pieksei
nen Lunch auffahren lassen und, seinen
Gästen , mit den besten Getränkm und
Cigarren aufwaren. ' Es wird ihm, der

'als coulanter und flinker Wirth bekannt

ist, nicht an Zusvruch fehlen.
LVDie zwei größten und bedeutendsten

a m e r i k a n.i s ch e n. .Gesang Vereine :

Choral' Union, und Harmonie Society

Fancy

Tbeater Valet gesagt. , Michelson als
Mime ist beklebt. ,

CS" Si geschmackvollsten Tapeten,
Roulleaux ic, findet man beiCarl Mo ell er,
161 Oft.Washington Straße.?

LSFür.ein gutesMittags oder Abend-Esse- n

geht zu John Huegele, No 60

Ost Washingtonstrabe. .......

j Der von den Herren Gebrüder
Mc. S h e e h e y organisirte irisch repub
likanische Club zählt über 300 Mitglieder.

Daö in Evansville zum Besten des

Süden gegebene Conzert hat Z200 und
das in Terre Haute sogar 380 eingebracht.

Herr, Ernst Knodel hat
,

sem Amt
als Dirigent deö Liederkranz"' nlederge- -

legt. ; Herr K. hat sich um den Verein ver
dient gemacht.

,

..
'r. Austern in der Kanne

oder im Vucket bei Schaffner,
IS u. 17 N. Pennfylvaniaftr.

Lotterie-Loos- e der Braunschweiger,
Sächsischen und Royal Havanna Lotterien
vorräthig bei Alb ert B e.h rend t, 138
South Illinois Str., Spencer Haus Block.

öS-- Die Herren Gebrüder MauS wol-le- n

den .andern Bierbrauern nicht nach
stelzen und haben eine mehrere Tausend
Dollars kostende Vergröberung ihrerKeller
in Angriff genommen.

r.Die seinsten Anzüge auS äuslän
dischen und amerikanischen Tuchen uno
gewirkten Cassimire werden auf das Ele
ganteste bei ff. R upp, Merchant
Tailor. 23 Ost Washington Straße, zu
den niedrigsten Preisen angefertigt.

J5g-- Herrn Frank Ellis in M u n c i e.

Secretär der Delaware County Gärten
und Ackerbaugeselllchaft statten wir unsern
Dank ab für die uns übersandte Einladung
zur Fair Die Delaware 'County Fair
beginnt am 10. d. M. und dauert vier

- ''Tage.-- '

Am Donnerstag traten in Christ.
Stein's Germania Theater drei neueKräfte
auf, Fräulein R u p i l l e r und . die
Zerren Klotz und G o t t h n r d, sämmt-lic- h

von Cincinnats. Fräulein Rupiller
ist eine äußerst angenehme Erscheinung
(und daS nicht nur auf der Bühne) und
trotz ihrer Jugend gewandt und erfahren
auk den Brettern, die die Welt bedeuten.

In den beiden Herrn, denen der Ruf tüch

tiger Künstler vorausging, hat das Thea-te- r'

ebenfalls werthvolle Requisitionen. -
ge-

macht. '
. . '" ; :.

' rs-- DieExperten, welche fr. Zt.
vom Countyrathe mit Untersuchung
der Bücher desCount y-- S ch atz
a m t e 5 beauftragt wurden, haben einen
Bericht eingereicht. ' der die Zeit von der
Mai'Abrechnung : von 1867 bis zum An

fang von Lander's Termin, September
1875, in sich schließt.. Diesem Berichte hu

folge wären die folgenden Schatzmeister
rückständig wie hier angegeben : -

Geo. F. Meyer . ..... .....$ 58.61
Arthor L. Wright.... . 5,225.17
Frank Erdelmeer .... . . . '. . . . . 2,685 9 1

B. F. Rilch . . . V. ........ 5,005.72

In dem Berichte wird serner gesogt daß
diese Rückstände oder ein Theil derselben
nach Ablauf ihres Termins abgetragen sein
könnten. Ob sich dieS so . verhält ivder
nicht, werden sie in Kürze festzustellen ver-such- en,

resp, eine Ansicht darüber abgeben.
Die Experten tadeln ferner das bisherige
System, unter welchen es den Collectoren

verhältnißmäßig leicht wird, Collectionen
zu machen und nicht abzuliefern, ohne das
man solches bemerken könne. Eine schärfere
Controlle wäre nöthig, ungefähr nach dem

Systeme, das von der Stadt in,' deren
Schatzamt eingeführt -- worden ist. Die
Zukunft wird lehren, ob die Experten un-fehlb- ar

sind. Ferner wollen wir noch ie
merken, daß die Herren Erdelmeyer und
Riley und die Söhne des verstorbenen
Herrn Meyer sich bereit erklart haben, die
Defizits zu decken, venn sich solche 'mit
Bestimmtheit' nachweisen ließen.
Herr Arthur L. Wright hat erklärt, daß
seine Bücher in Ordnung seien, .und'daß
sich seine Behauptung' als richtig erweisen
würde, wenn er und die Experten gemein-
schaftlich eine Revidirung derselben , vor
nähmen. Er ist jetzt mit einer solchen Re.
vidirung beschästigt. . : Schließlich wollen
wir noch bemerken daß die Bürgen der
Countyschatzmeister drei Jahre, vom Amts
antritt an .gerechnet,. haftbar sind... Um
in Riley's Fall sicher zu gehen, sind noch
am letzten Tage vor Ablauf dieser 3 Jahre
gegen ihn und seine Bürgen Klagen an?
hängig gemacht worden. , Die" Experten
haben bis jetzt N,73730' gekostet..

'

.

e?-- Frische A u st e r n.auö
den ' besten Bezugsquellen , bei
Schaffner, 13 u. 17 N. Penn-sylvani- a

Str.

Indianapolis, Ind., den 7. Sept. 1878.

tW Zur Notiz ! Wir machen hiermit
da Publikum darauf aufmerksam, daß unser
Blatt Samstag t Nachmittags erscheint
und sich deshalb ganz vorzugnch zum ü u z e t --

gen von Sonntag. Vergnügungen
eignet. Bekanntmachung' in einem ani-
st a o erscheinenden Blatte bringen dem Publi-
kum den Vortheil, frühzeitig über alleS
amSonntag Vorgehende unterrichtet zu sein,

.so daß man in Zeit eine Auswahl und V .rberei
tungen treffen kann. Unsere An,eigeRaten sind
liberal. Sonntags ist unser Blatt beiden
Herren Goldhaujen und McaS u. Kiimeyerzu
sinden.

In unsrer heutigen Nummer brin
gen wir interessante Aufschlüsse über die

Vergangenheit und den Character des

Congrch'Candidaten der vereinigtenNatio-nale- n

und.Democraten, Dr. de la Matyr.

X, Waisen-Fe- st morgen !

Jacob Huber neuer Huber

gratuliren!
Am 30. d. M. tritt hier derStaats

AusgleichungsRath zusammen.
, . rrs i o n:..!.ti..s.if)ver Vlauis rzieuungsluiu u

sammelt sich am 30. Sep:emb'er.
Der auch hier bekannte deutsche

Schauspieler Holselder gastirt gegenwärtig
in Evansville.

' X$" Bis jetzt sind in Indianapolis bei

nahe $4000 für die Nothleidenden ausge

bracht worden.
J83-- Die Jndianapoliser Sensen-Fabri- k"

hat sich incorporiren lassen. Ca

pital $6,000.
Frische Austern bei der Kanne oder

beim Keg und im Bücket in No. 90 Ost
Marketstrabe.
' LS-- M a r i n e s e c r e t ä r T h o m p'
s on wird nächsten Dienstag im Opern
Hause über die politischen Tagesfragen!
sprechen.

Die Albersweiler Kerbe wird

morgen, Sonntag, auf Blakes Farm an
der Michigan Road gefeiert. AllesNähere

besagt die Anzeige.
LS-- Mit Freude berichten wir, daß es

mit.dem Collectiren von Beiträgen für die

Nothleidenden im Süden gut vorangeht.
' . . . ' 'Trt rr i tvon auen eilen ivmmen enrage.
Xgg In den Werkstätten der Ohio FaNs

Car-Compag- nie zu I e s f e r f o n v i l le,
ist schon wieder ein Arbeiter, John Doyle,
von flüssigem Metall überschüttet worden.

Mit Bedauern vernehmen wir, daß
Herr H. C. H e n r i c i, früherHerausgeder
der .Indiana' Deutsche Zeitung", sein

jüngstes Söhnchen verloren hat. Unser
Beileid!

jctD'k Aldermänner haben beschlossen,

daß die städtischen Beamten in der nächsten

Sitzung zu berichten haben, wie viel Spor- -

teln sie im vergangenen Jahre eingenom
men haben. . .

-

CST Seit Annahme des Bankerottge
setzeö im Jahre 1868 sind im S t a a t e

I n d i a n a 3393 Bankerotte vorgekom
men ; 398 davon, also über ein Zehntel, im

vergangenen Monat.
jför MehrereBürgcr im südlichenStadt

theile haben diese Woche 16 Kühe verloren,
die auf einer Waide grasten, auf der man
Texas Stiere untcraebracht hatte. Die
Texaner hatten das Texas Cattlesever
mitgebracht.

Herr Emmerich, Superinten
dent des deutschen i evartements der öffent
lichen Schulen, traf am Samstag von
Deutschland mit seiner Gattin ein und
wurde vom Männerchor" a Bahnhofe
empfangen.

T Hugh Thompson, der alte bekannte

Bäcker, der vor mehreren Jahren nack

seineralten Heimath Schottland ging, um
dort seine Tage zu beschließen, hat seine

dortigen Besitzungen verkauft und wird
nach Indianapolis zurückkommen. Die
meisten kommen doch wieder zurück.'

5T Am Montag wurden dem Mayor
18 Malesikanten vorgeführt, die sich, was
noch nie vorkam, sämmtlich schuldig be

kann.en. Unter denselben befanden sich

leider drei junge, von ihren. Männern
verladene Frauen, die sich der Prostitution
in die Arme geworfen hatten.

T Am Mittwoch Abend fand in dem

Hause des Vaters- - der Braut, Herrn

Henry Schnull, die Vermählung
deö Herrn Clemens Vonnegut
junr. mit Fräulein Emma Schnull
statt. Die Hochzeit wurde ganz .still und
in engerem Freundeskreise gefeiert. Dies
ist das ersteP a ar aus den Reihen der

ehemaligen Schüler der deutschenglischen
Schule. Viel Glück und Segen aus dem

Lebenswege ! . '

tF Morgen, Sonntag, Stiftungsf-
est des Waisenvereins !

TOYS and IIOIIOIIS,

Wholesale and Retail
Unser Waarenlager ift ganz neu aorlirt und

erhalten wir taglich neue Waaren zu niedrigeren
Preisen als je zuvor.

Oka. Elayei & Co,5
29 West Washingtonstraße.

' 7se2mt

Zu r Notiz,!
Weaen baldigem Ablaufs meines Mieth.Con.

trakteS verkaufe ich meinen großen Dorrath ' von

Schuhen und Stieseln,
Cutom &z Beady Made,

; zu halbem Preise. Merkt's,

Zu balbem Preise !

G. P. Marott,
16 Nord Pennsylvaniastrabe.

?rit Klernei',
Bottier von

C. F. Schmidt'S Lager-Bie- r

unb Madison XX Alo,
No. 478 Ost Washington Str.

Alle AufträSe nach irgend einer Adresse verden
prompt und punktlich auSgefüort. ?seplshr

O.W. Miller u.Co.
Von Baltimore, Md.,

haben soeben ein

Zweig - Geschäft
für

mnwmQ $ime
und

CANNED G00DS'

No. 28 N. Jllinoisstraßc
' '

eröffnet. .

Waaren werden nach allen Theilen der Stadt
und inö Land geschickt. Die erste Sendung
neuer Waaren wird am .

Samstag, den 31. August, 'IQ,
ankommen. Alle Bestellungen werden primpt
ausgeführt. Wer solche Artikel braucht, spreche
dorber --

O. W. MILLER 00 ,
28 Nord Jllinoizftraße. S1aug3m

Dr. T. A. Wagner,
Arzt und Wundarzt,

Jndianäpoli, Ind. '

Office u. Wohnung: 117 Ost Washingtonstraße.
(Dem Eourthause gegenüber.) .t7.'')'

Officestunden : 9-- 10 Vorm , 2-4- und
7- -8 Uhr AbendS. :; - .,

Bankerott-Verkau- f
von

Teppichen, Tapeten
und !

Polftcr i - WwellVeu.
Auf Befehl de BundeS-Gericht- S verkaufe tS das

Waarenlager von Adam, Zttanfur u. Co. zu
Bankerottp eif.n. Bedingungen baar.

Henry 5. Udam?, xrovifrischerAssignee.

den kleinen Finger der linken Hand zu ver

lieren, als er einer Säge zu nahe kam.
Nächsten Mittwoch findet eine Ex-

tra s i k u n a des Turnvereins
statt, in welcher über die Bundes-P?atfor- m

debattirt und abgestimmt wird. Auch

NichtMitglieder können zugegen sein und
sind willkommen.

LSDieReinigung der StraKen, Alleys,
Keller :c. betreffende Ordinonz sollte schär-fe- r

durchgeführt werden, als gegenwärtig
geschieht. Es giebt viele Orte, wo sich

eine Menge die Gesundheit gefährden
den Abfall usw. angesammelt.' ...

i Der ,1 ä n n e r er) o r" hat den
löblichen Entschluß gesaßt, nächsten
Mittwoch miterMitwirkung der P h i l'
harmonischen Gese lisch äff
ein Conzert zum Besten der Nothleidenden
im Süden zu geben.,' Das Conzert findet

in der Roberts Park Kirche statt. '

Man muh Kinder, vorzüglichMäd
chen, frühe zum ungezwungenen Lächeln

gewöhnen,, denn die Erheiterung der G e

ficht s z ü g e drückt sich , nach und nach
im I n n ern ab und begründet eine Dis
Position zur Fröhlichkeit, . Freundlichkeit
und zum Wohlwollen gegen Alle. '

öS" Die, Ver. Staaten Großloge der

Pythia S.Ritter hat beschlossen,
das Ritual vorläufig nicht in die franzö
fische Svrnche zu übertragen. Dieser Be-

schluß wurde nach einer Debatte angenom
men. in welcher es flch um Verpflanzung
deZ Ordens nach Frankreich handelte. ' In
Deutschland hat der Orden bereits Wurzel
gefaßt, es giebt dort ungefähr ein Dutzend
Logen. t

,; ,

J5T Der Countyrath machte am MM
woch die neuen. Saloonfirma Charles
Werbe k Co. zu beglaubigten Er
srischungs Rätben auf den Expo s i.
t i o n s g r ü n d e n. Dies ist das erste
Mal, daß es offiziell gestattet wird,
geistige Getränke auf den Erposttions-gründe- n

während der Ausstellung zu ver
kaufen. Ein Sturm der Entrüstung brach
los im Lager der Temperenzler, als die
schreckliche Nachricht fie ereilte. Uebrigens
sind vorgenannte Ersrischungsräthe ver-hältnißmä- ßig

harmlos, indem sie nur Bier
und Wein verzapfen dürfen.

Herr Jacob Crone, der Be-

sitz des City.Garten ist ohne Zweifel
einer der rührigsten und unternehmendsten
Geschäftsleute in der Stadt. ES ist kein

Geschäftsmann in der Stadt, der mit so

vielenSchwierigkeiten zu kämpfen hatte wie
er und trotzdem vorwärtskam. Hunderte
wärden die Flinte in's Korn geworfen
haben, wären sie an seiner Stelle gewesen.
Herr Crone ist unverwüstlich. Trotz all
der Hinderniffe, die ihm in den Weg gelegt
wurden, hat sich Herr Crone wacker in die
Höhe gearbeitet und ein Varietäten Thea
ter ins Leben gerufen, in welchem für den
erstaunlich, billigen Eintrittspreis von 10
Cents wicklich viel m e h r . geboten
wird, als man sür dasGeld erwarten kann.
Stets Abwechslung im Programm und
ein .zahlreiches Corps von Minstrels und
Komikern allerSchattirungen, DieSänge
rin Fräulein Elsa Carnifia ist der musika
lische Star"; sie singt prächtig !

ZT. Morgen früh von 9 hiS
11 Nbr feine 5latn"-Supp- e

bei Christ. Stein im Germa-
nia (Varten. '

werden jetzt von! D 'e ü.t s ch e n dirigirt,
erstere von Herrn Emil Wulschner, letztere
von Herrn Max Leckner., Die' Choral
Union studirt i gegenwärtig Mendelsohn's

.Walpurgis Nacht" ein, ' die Harmonie
Society

' '
Costa's..... i.

M.-- r
r. . . J , i

: '
:

;

,"'

XST, Vergangenen Freitag , gab die
B eiss enher.z'sche Kapelle das letzte

Frei - Conzert in den öffentlichen Parks.
Durch diese Conzerte, durch welche imVolke
der Sinn für bessere Musik geweckt und der
Geschmack veredelt wird, hat sich dcs Beis-senherz'j- che

Musikcorps um die Stedt ver-die- nt

gemacht. Licht senden in die Tiefe
des menschlichen Herzens, ist des Künstlers
Beruf! ... ; :' .' :". '. :

In der Offfce der Bilderrihmen-fabrs- k.

.von H. L i e b e r & & o. - wurde
vor einigen Tagen eingebrochen, der Geld
schrank gesprengt, das darin liegende Geld

gerauht Md .
und das' war das Nieder

trächtigste die Bücher . zerriffen. Herr
Christian Kiel,, der . bisher in der Fabrik
arbeitete,, wurde., von zwei Polizifen als
der .muthmabliche Thäter verhaftlt, aber

amfolgenden.Tage, sreigeläffen. .

Krebö-Supp- e für Lunch
bei John Weilacher heute
Abend von bis 11 Uhr. No.
33. Nord-Pennwlvan- ka

rS-Ein-en i n t e l l i g e n t e n' H a u s
k n e ch 't" hatte' Herr Hermann Leipziger,
tor Wirth . der (früher Lehrittcr'fchen)
Union Halle 'in' Diensten' Als denselben
kürzlich gesagt wurde, eine kleine Wanduhr
zu reinigen, d. h.' abzustäuben, rnhm er
dieselbe an den Brunnen'und spr itz teste
gründlich aus. ;- Der Staub ist fort und
die Uhr ist- -. altes Eisen.- - Es gcht nix
über eenen intelligenten Hausknecht.

Die' S ch w a r z v ö g e l Maok.
diräg 'die früher bei ihren Wanderungen
stets über die Stadt hinwegflogen, machen
dieses Jahr eine Ausnahme. Zum Aerger
und Verdruß der aristokratischen Tevölke

rüng nehmen sie in hohen Bäumen an der
NordMeridian und NordPennsylvania
straße Quartier und stören durch hr Ge
schrei Morgens in der Früh di: sanft
Ruhenden in ihrimSchlummer. Vcrschie- -
dene Personen haben, um sich Ruhe zu
verschaffen, in die Bäume geschoffei,.was
ebenso ordinanzwidrig ist als das Betra

gen der Blackbirxte., : ;

Vorgestern wurde Carey W. Mil

ler, ein junger feiner Herr.der geg:uwär-ti- g

mit seinem Bruder das Hotel Actes be?

wirthschaftet', unter der Anklage der Unter
schlägung verhaftet. Er.war früher Kas-sir- er

der ersten .Nationalbank und soll, als
solcher krumm" sein zur Höhe von $10,
000.: Seine Schwindeleien wurden entdeckt,

als er noch Kassirer war, da er aier als
gut'erachtet Wechseln als Deckung gab,
lieb 'man ihn laufen.' Seine .Vrhaf
tung erfolgte als sich herausstellte' dafc ei-n- er

' der Wechsel gefälscht e war. ' De.ine
Schwester gab die verlangte Bürgschaft

ß. M u n 5,

Lager - Bier - Brauerei,
Mflende Aew Vork-Str- .,

Jndianapolii, Ind. I7augl7von 55,000.


